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K ZASkMM CE5 KWktzMlSM.
mz. Brlin . 23. Dez. Me die Berliner Morgenblätter

berichten, baden di« vier groben E i i e n ba b ne r ver¬
bände  der Reichsresierung . dem Reichstag , dem Reichs-
finanzministerium und dem Reichsverkehrsministermm ihre
Forderungen  übermittelt . Sie verlangen für die
Eisenbahner eine Erhöhung des Teuer ungsz«!mla gs um
1 M . vro Stunde und für die Beamten eine Erhöhung der

wegen der vom Reichst«« geforderten Revision des Belol-
dunssgesetzes sofort mit allen Svitzenorganifationen cn Ver¬
banolunsen ein«etreten wird . Die Regierung wird ersucht,
den Zeitpunkt mitzuteilen . in dem die Verhandlungen
beainnen können. Den Forderungen ist der bekannte Aufruf
be,gefügt , der die Streikdrobung  enthält . Die Zu¬
schrift schließt mit einem Hinweis auf den E r n ft der
Lage.  Zum erstenmal bilde das gesamte Eisenbahnver-
sonal eine Einheitsfront zur Erkämvfung besserer Errstenz-
vcrbültnisse.

In einer Besprechung der Forderungen der Eisenbahner
tellt die ..D. Allg. Ztg ." die Tatsache fest, das die groben
Verbände vorerst noch den Verhandlungsweg  be¬
schriften haben . Das Blatt hofft , daß es zu einer Verstän¬
digung kommen werde und daß die Eisenbahner sich em-
sichtig ?,eigen würden , wenn die Regierung bis an die Grenze
des Möglichen gehen werde.

W. T.-B. Berlin , 22. Dez. Die Befürchtungen , das noch
vor Weihnachten oderl in den Weihnachtstagen gröbere
Eisenbahnerausstände  zu erwarten seien, werden
vom ..B. T." als völlig unbegründet bezeichnet.

♦ 68 . Jahrgang.

st«
&

Die dänische« Zahlungen an Deutschland.
W. T.-B . Kopenhagen , 22. Dez. (Ritzau -Vureau .) Über

die Verhandlungen wegen der Summe , die Dänemark
als  ÄntM an der preuhischen und deutschen Staats-
>ch Urir sowie als Erstattung für Staatsaktiven in den ab-
ctretenen Landesteilen tragen soll, wird mitgeteilt , dab bei

.en Verhandlungen die dänischen Abschätzungsleute die ver¬
schiedenen Staatsaktiven mit 77 Millionen Kronen bewertet
haben . Hierbei sei jedoch der Anteil an den Staatsschulden
von etwa 35 Millionen Maü nicht mitgerechnet . Deutscher¬
seits wurde der Wert der Staatsaktiven für August 1914
mit 85 Millionen Eoldmark angegeben , wozu 25 Millionen
Goldmark für Staatsschuldenanteile kämen. Da es Nicht

£

NUN folgenden Verhandlungen wurde die von Dänemark
zu zahlende Gesamtsumme auf 65 Millionen Gokdmark an-
gcsetzt. die vor dem 25. Dezember zahlbar sind, und zwar
ohne Zinsenaarechnung . Die Summe macht nach dem heu¬
tigen Kurs 102 345 000 Kronen aus . Die Auszahlung er¬
folgt an die Revarationskommiffion in New Bork. Die Be¬
sitzungen des Herzogs Ernst Günther und die Anteile Preu¬
ßens an den Kreisbahnen und einer Reihe anderer Besttz-
titel sind in dieser Ordnung nicht mit inbegriffen . Diese
Frage soll in direkten Verhandlungen zwischen Deutschland
und Dänemark erledigt werden.

Anmerkung des Wolfs-Bureaus : Rach den bisherigen
Nachrichten dürfte die genannte Summe von 65 Millionen
Goldmark zu treffen.  Eine amtliche Mitteilung ist den
deutschen Stellen jedoch nicht zugegangen.

Ein Staat Niedersachsen?
mz. Hannover . 23. Dez. Den Blättern zufolge bat der

Ausschub der Deutsch-Hannoverschen Partei eine program¬
matische Erklärung gefaßt . in der die Bildung eines
Staates  N i es er such fen  s unter gleichzeitiger Be¬
tonung der Reickstreue gefordert wird.

Dis Entschädigungsansprüche des früheren
BraunschweigerHerzogs abgelehnt.

mz.  Brmmschweig. 23. Dez. In der gestrigen Aussprache
über di« Forderungen des früheren Herzogsvaares er¬
klärten Ministerprändewt O orte rer  und Zustizminister
Iuncke (beide llnabhängiae ). dab sie die Verhand¬
lungen  über die vorliegenden Forderungen des Herzogs
im Interesse des braunschweigischen Volkes niemals zu¬
lassen  würden und dab sie. wenn der Landtag stch dennoch
für Verhandlungen aussvrechen sollte, ihre M t nister -
iimter niederlegen  würden . Die Bewilligung der
Forderungen würde die Vernichtung des braunschweigischen

Forderungen des früheren Herzogs
Parlament als abgelehnt zu betrachten.

von Regierung und

Ein p«litischer Mord in Oberschlesieu.
Dz. Berlin . 22. Dez. Wie die ..B . Z." aus Ellgurth

m Oberfchlefien meldet , wurde der dort cn der deutschen
Propaganda tätige und der Katholischen Bolksvartei ange-
dörende Direktor Salzburg  vor seiner Wohnung er¬
schossen.  Es soll sich um einen volitischen Mord handeln.
Für diese Annahme spricht der Umstand , dab Salzburg nicht
beraubt wurde . -
Der Streik der Bresl «uer städtischen Arbeiter beendet.

. mz. Breslau . 22. De, . Die städtischen Arbeiter haben
aestern nachmittag die Arbeit überall wieder ausgenommen.
— ^ . . - hiedsstells , für Arbritertarlfsachennachdem die den
Schiedsspruch gefällt batte , der unter der Voraussetzung der
Mroderaufnabme der Arbeit den Arbeitern ab 1. Dezember
^obnzulagen  zuiprach . Die neuen Satze gelten brs
Ende Januar , auch spätere Vereinbarungen stets für zwei
Monate . Die Strsikzeit wird nicht bezahlt . Die Vertreter
der Arbeitnehmer erklärten , dab sie de» Schredssoruch «n-
nahmen ; die MaglitrqtzgM ?tr«lter Mtixiim  sich ehrewt£ÜUtTSIKl&Xn*r “'**

Die Brüsseler Sachvrrstäudigenkonferenz
mz. Brüssel, 22. Dez. In der heutigen Sitzung der

Sachoerständigenkonferenz teilte Delacroix  mit . dab es
zur , Feststellung der den alliierten Regierungen zu unter¬
breitenden Anträge erforderlich sei. die Arbeiten der Kon¬
ferenz für zwei Wochen zu unterbrechen.  Dre ^Zwychen-
aeit solle dazu benutzt werden , die gegenwärtig tm Gange
befindlichen Unterbandlungen zu Ende zu fuoren . Dabei
solle nach der bisherigen Methode verfahren werden , in¬
dem jeder Berichterstatter mit den für die zu pMenoen
«fragen zuständigen deutschen Sachverständigen in Fühlung
bleibe. Staatssekretär Bergmann  erklärte , die deutsche
Delegation wisse die nicht vorbeh -rltlose Annabme zu rmir-
digen. die ihren Bemerkunsen seitens der alliierten D«te-
gierten zuteil geworden sei. und erklärte sich mit dem für
die Wiederaufnahme der Arbeit vorgesehenen Zeitpunkt ein¬
verstanden. Die deutschen Sachverständigen wurden , die
Arbeit der beiderseitigen Delegierten nach Moslichleii
fördern . Delacroix  forderte die beiderseitigen Dele¬
gierten auf . miteinander in Fühlung zu bleiben , um o,i«
Prüfung der zu behandelnden Fragen zu erleichtern , da ein
Zusammenarbeiten sich als notwendig erweise.

mz. Brüssel, 23. Dez. Havas meldet noch über die Be¬
ratungen der Sachverständigenkonferenz . dab sowohl die
verbündeten wie die deutschen Delegierten nlrat mit
leeren Händen  auseinandergesangen seien. Die Ge¬
samtheit der vorläufigen Berichte stelle rin wirklich es
Programm  dar . Die deutschen Delegierten hatten ständig
geglaubt , ihre Vollmachten zu überschreiten und erst über
jede einzelne Anregung nach Berlin Bericht erstatten wollen.
S e y d o u x habe daraus hingewiesen , dab Deutschland bald
zu einer ganz gewaltigen Übererzeugung an Kohle gelangen
werde, wenn es nur seine Arbeitsweise besser ausbauen
wollte , so dab die Koblengruben dieselbe Produktion ,er-
gäbrn . wie sie in Frankreich wübrend des Krieaes erreicht
worden sei. Auch die Gewinnung und dir Berorbeitung von
Holz könnten noch sehr gesteigert werden . Nach Wiederauf¬
nahme der Arbeiten würden vielleicht einige Tage genügen,
um zu den erwarteten Ergebnissen zu gelangen . ^

mz. Brüssel , 22. Dez (Havas .) Bor ihrer Abreise von
Brüssel traten die al lirrrteu ..Swchv erständ  i gen
nochmals zusammen, um den endgültigen Bericht
über die bisherigen Arbeiten fertigzustellen . . .. , v

W. T.-B. Brüssel. 22. Dez. In einem Leitartikel der
„Ration Belge" wird ausgenihrt : Die Alliierten sind ent-
schloffen. eine Methode sestzuseyen.  di « am Mitt-
nvechvormittag durchberaten wird . Die Deutschen werden
k-avon Kenntnis nehmen. Man wird ihnen Zeit geben,
über di« Methode nachzudenken. Alle Alliierten haben den¬
selben Plan . Die Deutschen werben den Plan prüfen und
sich davon überzeugen, dab bei ihren Gläubigern volle Ein-
miitigleit herrscht, und das ist für den Schuldner der Anfang
der Weisheit . Die Reparation in uatuea wird zweifellos
die Erunblage des Projektes bilden , das heute cmssearbeitet
werden wird , aber die Reparation in bar  wird nicht
vergessen werden. Es ist in der Tat unmöglich, dab die
Deutschen besonders die für den Wieberanfbau der ver¬
wüsteten Gebiete bestimmten Anleihen nicht Nirü»k«iblen.
In etwa 20 Tagen wird die Konferenz ihre Arbeiten foct-
sctzen. Sie macht nur eine kleine Pause und bei ihrem
Wiederzusammentritt wird man dem genauen Plan näher
gekommen sein, den man mit aller Geduld erwartet und der.
hoffen wir es . den Willen der Alliierten Deutschland, das
zu langsam ist. um an die Ausführung zu gehen, auszu¬
zwingen  wissen wird.

Die Zusammenkunftder alliierten Ministerpräsidenten.
mz. Paris , 23. Dez. (Drahtbericht .) Reuter stellt im

Gegensatz zu Havas fest. Lloyd George  habe die Ab¬
sicht. mit Leygues zu verhandeln , er könne aber wegen der
innerpolittschen Lage, namentlich wesen der Arbeits¬
losigkeit  in England , den britischen Boden für den
Augenblick nicht verlassen. — Eine Radiomeldung aus
Rom berichtet übrigens , dab die geplante Ministerzu¬
sammenkunft bis aus weiteres verschoben  worden sei.

Die Bstschasterksnserenz.
W. T.-B. Paris , 22. Dez. Die Botsckafterkonserenz hielt

beute vormittag eine Sich:na ab . Sie hörte . einen. Bericht
der interalliierten wirtschaftlichen Kommission Wer die
Bestimmungen des Artikels 307 des Versailler Frirdens-
vcrtrages und bestimmte, dab alle in diesem Paragraphen

Formalitäten und Fristen sich auch au? die
katentangelegenheiten  erstrecken sollen.

mz. Paris , 23. Dez. (Hsaas .) Die gestrige Botfchaster-
konferenz behandelte das Ersuchen der deutschen Schiff-
sahrtskommisiion  uiü > verzichtete auf das Recht,
welches die Alliierten sich Vorbehalten batten , nämlich aus
Grund des 8 5 Abs. 3 des Versailler Vertrags di« Kriegs¬
schiffe  nach ihrer Fertigstellnn « für stch in Anspruch zu
nehmen, welche Deutschland in Handelsschiffe um¬
wandeln  durfte.

Zur Festigung des Wechselgeldes.
v . Londan . 23. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Ein persön¬

licher Freund Lloyd Georges . G l i s k . besucht augenblicklich
verschiedene Hauptstädte des Kontinents , um Untersuchungen
und Erkundimrnaen anzustellen, die auf eine Wiederher¬
stellung und Festigung des Wechselkurses abzielen . Es besteht
die Absicht, in allen Ländern privilegierte Banken
zu errichten, durch deren Vermittlung England bereit wäre.
Kredite für den Ankauf britischer Waren zu gewähren.
Diese Banken sollen die Schuld der betreffenden Länder
garantieren , während das britische Schatzamt die Garantie
den englischen Exporteuren gegenüber übernimmt.

Lloyd George über Deutschlands Beitritt zum
Völkerbund.

mz. Paris . 23. Dez. (Drabtbericht .) Rach einer Mel¬
dung des .Journal " aus London erklärte Lloyd George
gestern bei einem Frühstück, das zu Ehren der aus Genf zu-
rückgekehrten Delegierten in Westminster gegeben wurde , er
habe grobes Vertrauen,  dab . wenn Deutschland seine
klare Absicht, die Friedensvertragsklauseln auszusühren.
zeige, niemand seiner Zulassung zum Völkerbund Hinder-
«tfie entgegemstrüen werde. '

Eine belgische Note über Eupen und
Malmedy.

W. T.-B. Brüssel. 22. Dez. Die belgischen Blätter ver¬
öffentlichen folgende Note über Euven und Mal¬
me  d y.  die ihnen vom Ministerium des Äußern zuge-
sangen ist: ^ . ... .

Die deutsche Regierung hatte dem GenercAekretar dev
Völkerbundes unter dem 30. November ein Schreiben zu¬
gehen lassen, dem als Anhang ein Memorandum  mit
den Bemerkungen der deutschen Regierung über die Ent¬
scheidung des Völkrrbundsrates vom 20. September über
die Wiederangliederung von Euven und Bialmedy an
Belgien beisefügt war . Das Gcneralsek/cetarmt oes
Völkerbundes hat dieses Dokument Mitgliedern des
Völkerbundes mit der bereits aus Genf bekannten Note
vorgelegt . r

Das belgische Ministerium erklärt dazu : Aus dieser
Note ergibt stch. dab die Zuweisung dieser beiden Krene_ .. . .. V___ n , vt m rvvrtiMt

Die innere Politik Frankreichs.
mz. Paris . 23. Dez. (Havas .) Die Kammer  nahm

eitern abend nach einet sehr verworrenen Diskussion Wer
.re innere Politik mit 300 gegen 230 Stimmen eine Tages-
ordmm« an . die der Regierung das Vertrauen  aussprrcht.

Deschanelo Senatskaudidatur.
mz. Paris , 23. Dez. (Drahtbericht.) Der frühere

Präsident der Republik Deschanel hat nunmehr einen
Brief an feine Wähler  im Departement Enre-
et-Loire gerichtet und ferne Kandidatur  für ine
Senatswahlen am 9. Januar 1921 aufgestellt.

Wahlniederlagen der britischen Regierung,
mz. Paris , 23. Dez. (Drahtbericht.) Nach einer

Blättermeldurrg aus London  hat die Koalitions--
regierung bei zwei Nachwahlen in Wales Nie¬
derlagen  erlitten , und zwar in den Bezirkeir
R h o n d a und A b b e sh i l l e r s. In den beiden Be¬
zirken hat die Arbeiterpartei ihre Sitze behalten. Es
wurden mit groher Mehrheit die Eewerkschaftskekretäre
John  und Ba  r ke r gegen Unabhängige und Libsralr,
die der Koalition angehören, gewählt.

r u n g d'A rt n u n i  i o s . die » elandete»
Dalmatien zvrückzuziehen, erklärte General Caviglia
die effektiv « Bl ockade in schärfster F>

Vegli«. Arb« und San Marco . Personen,
lassen wollen , wird eine FM von 48 Stunden be-

Eaviglm richtete Proklamaticmen an seine

Verschärfte Blockade über Fiume.
mz. Rom, 23. Der. (Stefani .) Infolge der Weige -i

^ ‘ Legionäre aus
1 C . .

. . . , . . . . . orm Wer
Fiume . Veglia . Arb« und San M^ rco. Personen , die diese
Orte verlass
willigt . t. . . .. .
Truppen , an die Legionäre und an die Einwohner von
Fiume.

Schwierigkeiten bei den polnisch-russischen Friedens-
Verhandlungen.

W. T.-B. Kopenhagen , 22. Dez. ..Politiken " meldet aus
Riga : Die ruilisch-polnischen Friedensverbandlunoen sind
auf ernste Schwierigkeiten  in der Fräse der Ber-
tcilnns des russischen EoldfLnds  und der Ent¬
schädigung für die r“ i "
Waren und Werte . .
verlangt 300 Millionen . . .

illiarde Goldrubel für die reaurrierten Werte , was
iffen für die Sowtetrepublik

unerfuilvar  ist . Die Erfüllfpi « derartiger Forderungen!
würde den Untergang SowietruWands bedeuten.

Die prekäre Finanzlage EriechenlanÄs.
mz. Athen , 23. De». (Havas .) In Fincmzkreisen

glaubt man zu willen , daß die Athener Rational-
h a n k beschlossen habe , um ihren internationalen Kredit zn
wahren , von den 400 verlangten Millionen , die die neue
griechische Regierung trotz des Protestes der Entente aus-
zuseben befchlollen hatte , nur 50 Millionen vorzu-
schießen.  Wenn sich die Nachricht bestätige uich Wirklich¬
keit würde , würde das Kabinett Rballis cm̂ stchts

eine
unter den

der prekären
antwortuns für
nehmen können.

mz. Athen. 22. Des.
Marinemillion . General

Griechenlands schwerlich die Ber¬
eiterführung der Resrerun « Lber-

avas .) Der Chef der britischen
. _ _ .elly.  der an kein« Feierlich¬

keit anläßlich der Rückkehr des Königs Konstantin teilge¬
nommen hatte , wurde «rstern unvermutet zum König
berufen , der ihm den Großkordon des Erlöser --
ordens  überreichte . Gemäß den Instruktionen seiner
Regierung setzte Admiral Kelly die griechische Regierung
davon in Kenntnis , daß er zu seinem Bedauern di« Auszeich¬
nung nicht annebme'n könne unb sandte Fie zurück.
Die französische Million , die von der Absicht des Herrschers
vcrständigt worden war , dem Kommandanten der französi-
schrn Mclitärmillion . General E r a m m a t . den Kordon
des Erlöserordrns . zu verleihen , bat die griechische Rezie-
rung veranlaßt , von diesem Vorhaben Abstaub zu nehmen.

Hardings Außenminister.
mz . Paris , 23. Dez . (Drahtbericht .) „Da -!q

Expreß" berichtet aus New York:  Der n«ue P
dent habe den Posten eines Staatssekretärs für
Auswärtige dem ehemaligen republikanischenP
dentschaftskandihatxn tz.il kL .iMrehKte«.
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Mesdüdsner Nachrichten.
Ctadtverordnetenfitzung vom 22. Dezember 1920.

Die sÄtrige StaLtveroaLneteMtzung. die lebte tn 1920.
Kai  eine der längsten im ganzen Jabr., Daraus seht um
Mo-n hervor, Las die Voratunssgege.nstaude von veianserer
Wichtigkeit waren, denn im allsmneinen herrscht im Wres-
'im&mtx  Etadtparlament der Will« vor. über unbedeutende
Verläsen ohne Ausrottung grober Prinrnnennasen . wie man
dies fortgesetzt in zahlreichen anderen Stuten beo-mMten
mutz, rasch hinwegzusabe'n. Wenn es deshalb gen-ern gerao«
zu Anfang ein wenig lansweilis wart«, die etwas sar
zu sehr ins Eiuseme gedend« Debatte über
die sozialistische Obstrnkti- u wesen der Einkommrnfteurr

ansuböven, Io ist es doch für die Allgemembett wissenswert,
kur, zu erfahren, um was es sich daber handelte. StaLtv.
Dodenboff  wünschte im Auftrag der^ mldemokiatMerl
Stadtverordnetemraktion in ^ dem Protokoll Len L̂ermerr,
datz die Vefteuerung der reichseiirtommensteuerfreten-ierre
vor 8060 M. ab mit IS g« en^12 Stimmen angenommen
wurde: ebenso Stadtv . Witte,  der als letzter der fozialmv-
"chen Mitglieder im Saal zurückgeblieben war und ien-
stsLsn Uetz, das einschl. seiner Perion 31 Stabi ^ ardne ie
anwesend waren. so das nach isernvm Weggang laut 8 25 der
Verfassung die BeisummwW Elchunfahig serösen iar.
Ban veMiedeneür Stadtverordneten, insbesondere 3M«wat
v. E ck. wurde jedoch widersprochen mit dem Hinweis. Las
es eine absonderliche Art in der Geschäftsführung daritelle.
nachträglich solche Linttäge in das Protokoll zu machen ,
die Beschluhuntähigkett hätte nochmals im rrchttgen Moment
anssswerielt werden ffiüen , was aber nicht Keschehen sei.
die Frage der Stttnmeuihalttms bleibe ofren. Die demokra-
ti 'che Stadtverordnetemvaktilm hätte dem soslawemokrati-
fchen Devtagwngsantrag gern, zwsestimmt. wenn ihr.vre ge-
wünschte Zusicher ring aus FestiebE der Sttzuns m acht
Tagen gegeben worden wäre. Diele Anreguns mit dem
Hinweis auf die geringe Besetzung des Hauses — so « klarte
wiederum der stellvertretende StadineroidneteirvonsttzenL«
Gerhardt — habe er nachträglich, als dve Bersammlnng
nur noch 30 Mitglieder zählte gemacht, wie das ProMoll
denn auch tatsächlich einen d«sbezvgMen Dermerk enthielt,
rviib der Gtabtoero rdnEiw orite her (öeH.̂ I 'ustrsttrt Albert,
batte einen schweren Siwich. der Allst i mm « nswurd«
sch lieblich der sozialdemokratische Antrag auf EuMlm »«
der Bemerkung, dag di« Borlose mit 18 gegen 12 Stimmen
angenommen worden sei. allgelebnt. 'dagegen aber ern An¬
trag v. E ck angenommen, deck die Bemerkung des stellixr-
treienden Dor.sitzenjden im Protokoll „die Sitzung wesen der
ssringen Besetzung des Hanles auf acht Tage zu vertagen .
gestrichen werde. Die Sack« wirb nun rm VarwaltuE-
stveitverfahren ausgeiochten. di« Steuerordnung selbst aber
,?t. wie Bürgermeister Travers  ausführt «. bereits seneb-
nMt worden. _ , . . .

Der zweite Punkt der Tasesotzdnimsbetraf den
Ankauf der ViSa Waldfriede.

Stadtv . Hart mann  berichtete für den Finamzaus-
lchuch darüber. Anwe'en und Terrain sind allsemem ve-
komilt. und so erübrigen fick wohl nähere Ausfubrungvndr¬über. Es «enügt der Hinweis, datz das dabei in Betracht
kommemdr Gelände insgesamt 35 Morgen um.fatzt und dl«
Stadt die ganze Besitzung oinschl der, Wohngebäude. SMVun-«en, Gortenbäufer. BaumbÄtaich« ufw.. deren Werttchatzur«
auf 485 100 M. gebt, für den Preis von 500 000 M. Wien
kann. Es wurden kerne Gimosüdunsen laut und d-ie Dor¬
las« einstimmig üngenommen.

Di« Sefoldungsvorlage
rief ein« nahezu zweistündige Debatte hervor. . Nach den
Ausführungen des Berichterstatters für ten Finanz- uiw
OrganisatiansausichrckStadtv . Er e if f bandelt es stm inn
folgendes: Das Reichsbesoldungsgefetz und das , r«kMMe
D iensteinkommerrssefetz vom Frubtabr 1920 bUdetrn die
Gvuinidlas« und den Anlatz zur städtmhen Befoldungsrrform
vom Juli d. I . Da sowohl dos Reicks- wie das Landes
■HM, eiti ProvUorium darstellte-n. konnten im Sommer mich
die Bezüge der städtischen Beamten nur provnorisch««roselt
werden. Die Stadtverordneten haben deshalb bei Dera '̂
ichieduna der Dcholdungsvorlageim Jul , eine Nachvvufung
im Herbst svwmMt . Nachdem Reich und S^ at vor weni¬
gen Tagen die Defoldimssgefetze vom Frübiabrd . I . albge-
ändsrt haben, kann die städtische Besoldungsvorsschriftnun¬
mehr endgültig kestselegt wenden. Anlatz zur Nachprüfung
der städtischen BesoldunssvoMirift gab auch das preuhifche
Gesetz vom 8. Juli 1920. betreffend vorläufige Regelung ver-
Lchiede««r Punkt« des Eemeindebvamtenrechts. dos für die
Kommunen einen Zwang geschaffen bat., ihre Beamten und
SänHt Angestellten nach StaatsgruMotzen zu besolden.
Fern« macht der seit Juli erfolgt« weiter« Rückgang der
Kaufkraft der Mark der Stadt zur PNicht. die Beloldungs-
vorschvist einer für die Beamten wohlwollenden Nachvru-
funs zu unterziehen— einer Nachvrufung, dl« mehr ge¬
boten A. als unterdessen di« Dezuge d«r stabt«schen Ai-
be-iter um 20 Prozent erhöbt worden stnd. Di« N«ub^ st»ing
erfordert einen jährlichen Mebraufwand von 420 000 M.
oder 3.6 Prozent der EesamArzüge der unter die neue Dor-
rchrift fallenden Personen. Hierzu treten für das laufende
RvchnunKsjabr 150 000 M. (1.3 Prozent) der non
Reich und Staat in den letztem Tagen brsckloüenen Er-
üöbur« des Teuerunnszuschlass zur Kinderbeihilfe, ferner

270000 M. (2.3 Prozent) infolge der soeben vom Reichstag
und Abgeordnetenhaus beschlossenen Gleichstellung der Alt-
venstonäre mit den Neuvensionären. Di« neue Besolounss-
Vorschrift tritt mit Wirkung ab 1. April 1920 an Stelle der
Vorschrift vom 10. Juli 1920. Sie brrnst die gehaltliche
Gleichstellung der ständig Angestellten (etwa 80) nut den
Beamten (etwa 580) sowie die höher« Emgrupvierun« von
220 Beamten, endlich neue Amtsbesesthnungem Letztere fnÄ,
dadurch veramlatztz üatz Reich und Staat da« Amtsbezerch-
nunseir ihrer Beamten weitgehend geändert haben. Zufolse
des Gesetzes vom 8. Juli 1920 und des soeben im Rerchstag
verabschiedetem Sverrgesetzes bedarf di« neue Besoldungs¬
vorschrift vor Jnkrasttretrn noch der Zustimmung der Auf
stchtsbehörde. Die Änderung der Gesetze über das Drenit-
einkommen der Lehrverfonen wird eine Änderung der eni-
sviechendem städtischen Besoldungsordnumgen zur Folg«
haben. Gin« Vorlage hierüber wird den Stcü>tverordneten
in Kürze zugehen.

über die Debatte  ließ stck ungewöhnlich viel Lerm,«
ten. Selten hat eine Vorlage «ans unerwartet fo sehr dr«
Redner aller Parteien auf den Plan gerufen und rvool noch
nie zuvor hat es eine önenilicke Stadtverordnetensttzun« ge¬
sehen. in der man sich so ganz .Ären über die hauvtsächliw
in Frage kommenden Beamten, ihr Drenstalter. Är« Leistun¬
gen und ihre Beliebtheit imPublkkum ausgesorochen hat. Diese
kurzem Vvmevkungen mögen vorerst genügen, die Auslassum-
gen der zahlreichen Redner anzudeuten, di« ste zu der vielge¬
staltigen Frage der Vesoldungsreform der stüdtischen Beam¬
ten und Ans«stellten griMdsätzlich und persönlich zu machen
hatten. Stadtv . Kascha« (Zentr .) beanttagte. von den
vorgesehemen fünf neuen Oberinspektoren zwer. und zwar v«
Stelle des Bureaudireltors und 'des N«chnungsdrr«k-
tsrs . zu siweî m. weil brr , Fra« der . Wlrrscĥ t-
lickkett eine erhöhte Rolle sorele. Stadtv . v.. Gck
(Dem.) stimmte der Vorlage rtz der Fassung des, Finanz¬
ausschusses zu. insbesomder« auch der Bureaudlrektorstell«.
Stadtv . Hofmann (Soz .) will «bvirfalls der Vorlage zu-
stiiumem. obwohl er dem Eindruck Hab«, datz nicht m allen
Fällen gerecht verfahren worden sei: er beantragte namens
der fosillüdemokratifchon Fraktion, dirienigen , Angestellten,
dre vor dem Krieg bereits 15 Jahre in der städtischem Ver-
waliiung Mia seien, aus der Gruppe 4 nach Gruvve 5 zu be¬
solden. all« Sekretäre, die lämger als 10 Iah « im Dimrst
sind, um ein« Gruppe höher zu versetzen: desgleichM di« be¬
reits 15 Jahr « ist städtischen Diensten siebenden technischem
Angestellten bis eistschl. zur Grupp« 8. Sbadto. Dr. D y ck«r-
boff (VoAsp .) wtdevivrach als Mitglied des Fmanzams-
schuffes dem Ausführungen des Stadtv . Kasthau. indem er
besonders die Notwendigkeit der Neuschaffung der Bureau-
direttorstellcn betont, urtb bezeichnete die vom Stadtv . Hof-niann beantragten Änderungen als undurchführbar, wenn
die ganze Vorlage nicht scheitern soll«. Ln der stbr ausge¬
dehntem weite« » DiSkMon vertrat u. a. BüTZermeister
Travers  rückhaltlos den Standpunkt des Magistrats und
rollte allen Beamten Lob. Stadtv . Greis  betont«, datz unter
dem heutigen Verhältnissen überhaupt niemanid unter einem
EinLvmmem von 16 000 M. menschenwürdig leben könne.
Stadtv . Lieser  steht im der Neuschaffung von Stellen «m«
befände« Hervorhebung der fünf kn Aussicht genommenem
Oberbeamten, die er wegen der Konleauenzen Nicht billigen
könne. Stadtv . Schubert (U . S . P .) stellte den Antrag,
allem Beamten eine glrichmätzig« Teuerungszulage zu De-
VitÜVeir. und Stativ . Ds ^ enüo ?'? beamtriasiE. ors wxd
vereinzelt gewährten Sachbestig« in Wegfall kommem zu
lasten. Nach längeren Ausführungen des Stadtv.
Rom eiert (Dem .) , welcher beantragte, alle Antrag« zu-
rückziizieben. da auch der Beamtenausschich als die doch am
meisten zuständige Kovvoration auf serne Sonderwünsche
verzichtet habe, sowie noch wetteren Bemerkungen, n« tz«« rRedner von den verchtedenen Parteien w-rrd schlietzlich ab-
festi-mnvt. Der Antrag Kakchau. »wer Di-vektorstellem zureichen, wird intt 32 Stimmen angenommen, sämtlich« übrt-
gen Anträge aber werden abgelehnt bezw. zurückgezogen und
die Vorlage  dann angenommen

Stadtv . Deutsch  ist der Berichterstatter des Finamz-
ausschustes-bei der nächsten Vorlage, beir.

Erhebung einer weiteren Steuerraie von 28 Prozent.
Der Betrag daraus dient, wie wir in unfe« r Moirtag-

Mbendaussabe bereits ausführlich berichtet / Sabem zur
Deckung der nachträglich erhöhten. Bezirksa'bgabr. Dei der
Erhöhung dieser Abgabe kommt ern Betrag oon 653 000 M.
in Frage. Zur Deckung tollen alle Emkommen van 4000 M.
an mit einer wetteren Steuerauote von 20 Prozent belastet
werden. Di« Stadtverordneten hatten ilne ZMimmung von
der Bedingung abhängig gemacht, datz 'der Betrag,. Äesten
Anforderung für ein be« its vergangenes Rechnungsrahr er¬
folgte und daher nicht mehr in dem ordemtlicken Etat De-
rückstchtigt werden konnte, durch em« -ntfprccbende Über¬
weisung aus dem Steuere inaang vom Reich «ebeckt« erd«.
Dies« nur billige Bedingung scheint erfMt werden zu sollen.
Da aber di« formelle Entscheidung nock aussteht und es M
um Steuerrückstandaus dem Jahre 1919 bandelt, wrrd ent¬
sprechend dem Magistratsantrag bÄcklosten. di« weite«
Steuerrat « nunmehr zur Erhebung zu bringen.

Es folgt di« Beratung dev Entwurfs eines OrtÄtatuts
^ Gebührenerhebungfür bie Etraheureinigung.

Rach der Vorlage, über die für den ve« ini«t»n Finanz-
und 'BauauMiutz Stadtv . Jung  berkchtet. sollen die Stta-

SiÄ SSÄeSÄ Äog;
m^ wuZe Die vereinigttn Ausschüsse haben M d«r An-
gelegeindett dahinsLhend Stellung genommen, dsttz)« «n«
Unbilltsteit darin sehen, den HcmEtzeM allein
Sonderbelastung auszuerlegen: ste beantragen daE d« Ml- ^
lehnung des MasistratsanttE - ^ uf AutvM ;v. Eck wird smammtn mtt dicher Mater« dre Anfvas« des
Stadtv . Ha r t m a n n verhandelt.bezüglichS>® Ctnlo m»
mens der Hausbesitzer  v ^ rzuftEe BumernMsMTravers  seit datz nach der Veranlagung des saures
1918 in Wiesbaden 2899 Sausbesttzer vorhanden waren. Da^von versteuerten 1718. also 59 Prozent, ein Eintommen von.
weniger als 5000 M„ 318 oder ll ^ ^ rent ern wl^ s8000 bis 8000 M-, 167 oder 6 Prozent 8000*» 1- 000 ^
und 696 oder 24 Prozent ein bohe« s EiNtmnmen. An m*
Berichte Motz sich wieder, eine umstmg« iche Debatte mu
Schlietzlich wurde mit 25 Stimmen ein AntragDödendoir
angenommen, wonach oms der Vorlage ein
Hausbesitzern das Recht geben soll, dl« Eebubr aut rn«
Mieter abzuwälzen. Sestr.ichen. und «benso mit 27 gEN
Stimnren im Sinne des AuMutzantrags die ganze Voria-M
abselehnt  wird . . i

Bei dem folgenden Gegenstand der Tagesorvnung oa
de« es stch um di« , r .

Bewilligung einer Unterstützung an die Erwerbslose«.
Die Sache ist noch' nicht von einem

Es wird demgemäß vorgeschlagen, si« »u drelem Zweck^
nächst dem Finanzauvschub zu uberwersen. -
ger Antrag des Stadtv . Lieser  imdet . mcht,v« ZEiM°
mum, der M«hrb«tt der Versammlung. Di« Dorlase oebt an
den Finanzauschutz . Der Maglsttat bat aber aus
E^messM̂ unachst'beschlossen, eine
Bezüge an bie Erwerbslosen »ur Aus ?« blu
bringen.  Auch im übrigen verkennt er nicht d« Notlage,
der Leute urtb ist bereit, ihnen beizuspringen. «»» »«. !

Einem weiteren Magistratsantrag gematz sollen 800 00» -/
Mark für Reklamezwecke im Jnäereste

der Hebung der Knrindnstrir
Verwendung finden (wobei aut
gestrigen Morgm -Ausgabe verwiesen fei) . Stadtv . G re irr
als FinansausickutzberichterfMter stellt den Antta«.
traa zu ^williaen Stadtv . Lieser und ebenso Stav « .
® ?H « L « ?lEten di« Absetzung von der Tagê nEbis zur Erledigung des Anttaas bezüglich der Erw^ vsrme«
untetttützunn . worauf Bürgermeister Travers sich «van-
latzt sah. dir Vorlage vorerst zurnckzuziehen.

Zur Armen - und WaisenvNegerin  Edmr
im wetteren » erlauf der Sitzung Fraulein , Mar^ rve
Hagelauei (Eckernfördestratze2). zum Armmvileg« Sck« i
nEhilfe Jakob Sckäfer ^ ibeingauer Gtoate  13. S. 1) se*
wählt. — Die weite« » Gegenstände
^en '-o «in neuer Magistratsantrag - uff BMilligung »vn
»0 000 M. für die Errichtung einer Titberkulose-Fu^ ŝ stelle.
werden zur Dorbereitung an di« zusiondigen Ausschüsse ver .
wiesen. — Schlich der Sitzung kurz vor 8)4 lldr.

_ Aezabluna de» Reichsnotopfers. Rachdem der Ter¬
min zur Einrri 'ckung der Kriegsanleihen für die ^ ^ bluna
d-7R «ichsMövf« s bis 31 Zirnaz  fS21verl °ns-rt wordeni.Tt -ist mi* wir erfahren, die weiter« Erleichterung gewabrt
worden, datz di« Banken und ^ ukiersfür die bei ibnmrbinterleaten Stücke noch6 Monate nack dem 31. ^ tnuar N«rr
ÄÄna &d den -Endigen Stellen enhalt̂ baben

— Umsatz, «nd Lurossteuer. Durch Erlatz des Re ich s.
ist angeordnet worden, datz die llmlatz-

ÄL « UM .? .»i- ««* ! !f'
und Lurussteuer tederzett rntgegenpinehmen ^ ,b«n . nnv
diele Anzablunsen vom Tag« der fF “ . “12ar*T«.ii? hr« dritten Monats nach Schlutz des « leuerrro-
FU zu verzinsen haben. - Wir vevwei'm ^ lon̂ rs °udie Dekamrtmachunsdes Finanzamts Wreslbaden tm

I «f-rgc*0 ,«»nqm E -'dm, E tzf-rnr Li-»«
durch»!- sich»inU.hmd- tz-k-rkr-mkun, >•» * e,

%  5M« ÄS «* « . M* " Mr uud U*
SSSSSÄ«
Ci «6 er , w-ich- in k« Luth-rkirch- p-ttflNdet, crfeip «™
D-lifsemlichungd-, «irch-nu-rtz-nk-s.

»srdee »«h1» «de» Kwukt. » —t«»«« »nv * « » « '»•»
- ssststä

jSSJgr*ÄÄ C . eS “ hTi^ unk 2ch-^

Das 25 jährige Jubiläum der„Iugend".
Dte „Jugend" ist selLstvechtändlich die ewise Jusend!

Sie darf daher ruhig ihr Alter verraten, denn sie attert
niickck Ein Viertelülhrhundert regiert sic nun m der Wett
der Kunst — und bat heute «wt Anrecht daiau, . da6 man es
wisseu-nd ihr Ruhm hell hrnau-sllinge.

Man evmnevt siä, noch.des Werbevlp̂ . dasdamalevon allen Anschlagsäule« ntl.  in d«̂ SchamEtern ber
BÄ ;läsen hin», und man ermnert sich arm noch des
iLen Achselzuckens der Reunmalwersen und Gr« Wrtze.
„Wohl um einem dringenden Bedürfn is ,ahmbelssn?
ob wir wicht genug illustrierte Zetztschrrttem hätten ! „Gebt
die „Iu ^ nd" eigentlich?" wunde«efiagi . Und MMiiwortet.
„Warum soll sie nicht geben:  es h a 11^ w kemer.Am 1. Januar 1888 kam die „2usei»d zur Welt. Dr.
Geoag Sir 1H — den nun schon sett vier Jahren die Erde
deckt—- war  ihr Vater und Mutter zugleich Gchuttsbttier

Umme aber ' Fritz v. O st i n i. Und 'schon ihre ersten
Sch« te ins Leben bedeuteten Erfolg. Aber die ^ weiiler
HHüttelian die Köpfe nur um so statter. , „Der ^ eiz d̂erNorLratt!" „So war es stets. „Wartet eimnol etzn Jähr¬
chen ab! Dann ist das Kind tot !" „

Doch den Unkenden rum Trotz mehrten sich die Frenke.
Allmählich wurde einer jeden nensn Nummer wre einem Er-
«chgirir« ttsegennesrhen. Und eit« ^ « brachte a»ch î nst-Gobe. Schon d»«vtz. Tr^ lbla^t toox
ein« besondere Freud«. Wie viel« lieben «s mbmen.
Mmückten ihre Zimmer damit, vermochten den altem
KiÄch. der bisher ihre Wände , '-nte. astbt mehr zuertva ^ u.Allerdings auch drei« ..Jugend " hatte nrcht erin-M
TuV-.nL. Mit der .Lwaend" kam der Jugend st rl . ^ menAuswüchse— zum Auswachlsen! Aber wurden sie auch der
Zeitschrift und ibrem Berleaer zu» Last gelest. sie kenchten
doch mehr aus dem Mitzversteben tollgewordoner Mitläufer,
di« ihr« Neueriinassucht nun in wilden u» vumwen
Schnörkeln austodten. Denn roenm man auch dre frübesten
Hefte der ..Jugrud " durchblättett. bei ibr selbst findet man
stets mrr Geschmack und Kultur. An den Verirrungen ttagen

iandepe die Schuld. MadeMea. La» »wk1»r^ usnützrr. S i «

waren es. di« jene Möbel erjannen. die Beulen erzeugten:
jene Kifsanmuste-r , di« den Schlaf verbannten: W-Hnumssein-
richtungen. die drehkrank machten: Fassaden, vor denen dte
Pserde stheuten. ^ ^ . . . - „ ..

Neben Osttni tauchte dann unter anderen auch ..Carlchen'
aus. das immer launig und lustig noch heut« der ..Jugend"
«im getreuer Helfer « ... Späterhin Siuzk̂ imer der ver.Lotbene Queri, Mattbai . der heutige Hauptschnftletter
Eugen Kalkschmidt. Und wie viele, viel«, d« im Zeichen
der ..Jugend" uns vertraut mck. lieb geworden sind.

Mehr aber beim all« schr-FrsrellerMe Cchwarz-Wech-
Kustst waren es die Zeichner und Maler, die der ^ »senddas Gepräge verlieben. War ste doch«in echtes Münchner
Kindl, im Licht der Jsatttadt erzengt und aufgewaMen.
Frrtz Erler  bat ihr sozulagen.den Taufschein ausgesertigt:
von ihm stammt das erst« Titelbild der ..Juaend" : . ein
Iünglrm der Fackel und Dlütenzwekg emporbolt. wie zu
frohem Kamps« auf. und herausfordernd. Und nicht zu
zählen dir Beiträge, die er 'im Lauf der Jahre dann bei-

Und weiter: Pankok. Eckmann. Georgs. Jank. Putz. Bütt¬
ner. Münzer. Schmidhmnmer— lauter Namen von gutem
Klans- Und sämtlich mit Allimztter .Jugend" eng verwach-& Doch mit ihrer Ren mm, nt die Reib«nicht erfchövft.rt «« wurde zu weit führen, die ganze stolze Kinderischar
bei Namen zu nennen. . .

Fünfundzwanzig Icchre war di« ..Jugend Führerm auf
Me-gen der Kunst. Und bat. sie es ttvtz allen Errolam auch
nicht immer leicht gehabt: tfir Sreg ist doch Tatsache. Ge-
schichtlich. und daber uua-ntastbor.

Aber wäre sie mich bereits dem KuMhfftsrUer ver¬
fallen. läse der Zenit ihrer Bedeutung fckon in den Komvf-
jahrem um di« Wende des 3abrk"Md« ts . hatte ste heut«
keine Uberrascku-nson und Orialnalitäten mehr zu vergehen,
sie bat sich doch Frikck« und Eiaenart genug hewabrt. um mr
Gewimmel der Neueftsn und AllerneuMen oder gerade des¬
wegen — nickst ein« ehrfurchtgebieiende. sondern noch immer
eine lvrühlebendiNe Gestalt *\i bleiben . Sre tragt an ihren
fünfuindzwanzkg Jahren keine Bürde. Hoffen und wünschen
wir. datz sie auch ihren ilmLigiten Geburtstag mtt der
sleichen Anmut bcoche. U. r.  3.

»« «rch-pKs Franci« E «r-npl. T-s VitrMmx*#es «qwn
,a* i5t“ pi finket «fe SeNften-» »-«» Ratt r . krenk

TMt aH Rich« k.W»V>er-« bend unter Leitung des iLiM-cheu
bhSfn &at etuTtft -ng-I-tzt ilt Sie gur-en-« tung « acht n»ch Be-

S3KS’ » « *» * für- *ir ’«Ä . *nLi | “tt sstarteninkeker die Lssnng einer ^utchlagekarte-rferderlich m,
Ä nÄ «^ Su*  rereu -g-bt wirk .

HandelsteiV.
Der Markkors Im Ausland.

m7  Matüi . 22. Dez- Der Devisenmarkt zeiste d«at?
nitr cranz gerinefütrise VerBnderunsen . Zürich  bei
Beginn eine Kieiniarkeit zurück , holte diese aber bis Schluö
wieder ela (9.10). Amsterdam  notierte,die ifark fasj
l n,r„7.z„^pr t cs 45). In Berlin  waren die Änderunse»
am Devisenmarkt ebenfalls nur sehr eerinrfücrie. etwas be¬
deutende ! nur beim französischen Franken , der «m
2« Punkte zurückrinif (426). bei schweizerischen Franken,
der aut 1094 (minus 12 Punkte ) ermäßigt wurde , und beim
Dollar , der mit 72.23 Punkte niedriger notierte . In P« n*
hob sich die Mark gleich zu Beginn weiter um 2o Centimes
(2314) imd hielt sich wahrend der ganzen Börseudauer aut
diesem Stande . Die Notierung des französischen Franken
war in Zürich ziemlich unverändaü . ia Amsterdam gwa er
um */« zurück- Mastfto and Handel.

• Übernahme des Reiehswerkes München. Das Reichs*
werk München ist durch die Deutschen Uwke . A.-G. ^a
Beriin , deren Aktien in den Händen des Reichs sind, uuer
nommen worden.

Di« ghen &.g4Sfl«>« amfaftt a Seite « .
ftauptiiirtftletm : ft. « etilft.

DmntBwtm « ffi ten politischen Sett : 8 . • ■ntftMS Mrtnihtnceteil: S. ». Kattenbotf;  füc ben totalen unb ptomnÄewtnu**.
towte » enchtetoal unk ©anbei: K . « h; tzir 6U «ln,s« a«» unb «eflniww*

ft . Satnauf.  iLmUtchu» »Oteebaoen.
ftmt •> ItTk -qMt ft.• ft«Uanftct pichen ftofbuftbrufteat»» MiuMkM
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Husten mmmrnMM
gebraucht man mit bestem
Erfolg bei Husten und
1272 Heiserkeit.

Alleinverkauf:
Schützen hof-

Apotheke,
11 Langgasse 11.

Rhinosol
ist ein gut wirkende*
Schnupfenmittel , das
rasche Heilung bringt.

Schnupfen
Bekanntmachung

vetr . die Entrichtung der Umsatzsteuer
für das Kalenderjahr 1920.

Auf Grund des § 144 der AusführungSbcstimmnngen
zum Umsatzsteuergesetz werden die zur Entrichtung der
allgemeinen Umsatzsteuer, der Luxussteuer und der
erhöhten Umsatzsteuer auf Leistungen besonderer Art
verpflichtetenPersonen, die eine selbständige gewerbliche
«oder berufliche Tätigkeit ausüben, die Gesellschaftenund
sonstigen Personenvereinigungen im Bezirk des Finanz,
omts aufgeflvdert , die vorgeschriedenen Erklärungen
über den Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Entgelte
km Kalenderjahr 1S2V, oder, in den Fällen , in denen
der Steuerabschnitt ein Kalendervierteliahr beträgt, im
4. Vierteljahr 1920 bitz spätestens Ende Januar 1921
dem unt rzeichneten Finanzamt schriftlich einzureichen
oder die erforderlichenAngaben an Amt- steile mündlich
zu machen. Der Termin darf nicht überschritten werde».

Als steuerpllichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der
Betrieb der Land» und Forstwirschast, der Viehzucht,
der Fischerei und des Gartenbaues sowie der Berg.
Njerkbetrreb. Die Absicht der Gewinnerzielung ist nicht
Voraussetzung für das Bortiegen eines Gewerbebetriebs
im Sinne des Umsatzsteuergesetzes. Auch Angehörige
freier Berufe (Aerzte, Rechtsanwälte. Notare , Schrift,
steiler, Künstler, Ingenieure , Architekten, Privatlehrer,
Lehrer, die Privatunterricht erteilen usw.) sind steuer¬
pflichtig. Auch kleinste Betriebe find steuerpflichtig;
eme Steuerbefreiung für Betriebe mit nicht mehr als
8000 Mk. Umsätze besteht nach dem Umsatzsteuergesetz
vom 24. Dezember ISIS nicht mehr. Die Steuer wird
auch erhoben, wenn und soweit dis steuerpflichtigen
Personen usw. Gegenstände auS dem eigenen Betriebe
zum Telbftgebranch oder -verbrauch eutnehmen. Als
Entgelt gilt in letzterem Falle der Betrag , der am Orte
und zur Zeit der' Entnahme von Widerverkäufern ge¬
zahlt zu werden pflegt.

Die Einreichung kann durch — erforderlichenfalls
zu wiederholende — Ordnungsstrafen bis ,u je 800 Mk.
erzwungen werden. Umwandlung in Haft ist zulässig.
Wer meint, zur Erfüllung der Aufforderung nicht
verpflichtet zu sein, hat dies dem Finanzamt recht¬
zeitig unter Darle ung der Gründe mitzuteilen (§ 202
der ReichSabgabcnordnung).

Das Umfatzsteuergefetz bedroht denjenigen, der über
den Betrag der Entgelte wistentlich unrichtige Angaben
macht und vorsätzlich die Umsatzsteuerhinterzieht oder
einen ihm nicht gebührenden Steuervorteil erschleicht»
mt einer Geldstrafe bis zum 20sachen Betrage der ge»
fährdeten oder hinterzogenenSteuer oder mit Gefängnis.
Der Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind
Vordrucke zu verwenden, die von jedem Steuerp lichtigen
und zwar in je einem Stück bei dem Unterzeichneten
Finanzamt kostenlos entnomme» werde» können.

Die Ausgabe der Vordrucke erfolgt an die Steuer¬
pflichtigen der Stadt Wiesbaden durch die Umsatzsteuer»
abteflung des Finanzamts , Rikolasstraße 13,kauf Zimmer
Nr. 6, vormittags zwischen9 und lr Uhr. Die Steuer.
Pflichtigen im Landkreise Wiesbaden erhalten die Vor-
drucke, soweit sie ihnen in den nächsten Tagen nicht zu.
gestellt werden, bei den zuständigen Bürgermeistereien,
bezw. dem Magistrat in Biebrich und Hochheim.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Entgelte
verpflichtet, auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Er-
klärung nicht zugegangen sind.

Bei Nichtemrcichung einer Erklärung, die im übrigen
durch eine Ordnungsstrafe geahndet werden kann,

auf
ist

Grunddes Finanzamt befugt, die Veranlagung
schätzungsweiser Ermittlung vorzunehmen.

Gleichzeitig werden die Inhaber von Wetter»
beräusterungSbescheiNignAgr« darauf hingewiefen, datz
dir Gültigkeitsdauer dieser Bescheinigungen mit dem
21. Dezember d. IS . abläuft und Anträge auf Ausstellung
neuer Bescheinigungen schleunigst beim Finanzamt zu
stellen sind. Das Gleiche gilt für Dezugsbescheinigungen.

Auch wird darauf hingewiesen, daß die Aufnahme
des Lagerbestandes der luxussteuerpflichtigenGegenstände
zu Beginn eines jeden Kalenderjah es zu wiederholen ist.

Wiesbaden , den 20. Dezember 1920. F255
Finanzamt Wiesbaden.

De. Reinhardt , OberregierungSrat.

Die Anstreicher-Arbeiten
der Defensions -Kaserne in Mainz
sollen öffentlich vergeben werden. Verdingungsunter,
lagen liegen im Zimmer 34 deS R.-V.-A. 2, Mainz,
Diünsterstr. I , 1, von 8—12' / , und von V,2—5 Uhr
auf und werden gegen Erstattung von 3 Mark, soweit
Vorrat reicht, abgegeben. Angebote sind verschlossen
und mit entivrechenderAufschrift versehen bis spätestens
Donnerstag, den SV. Dezember 1920, vormittags
10 Ahr , einzuseuden. ErSflnung daselbst in Gegenwart
rilva erichienener Bieter. FS8
„ _ ReichsvermSgensamt 2, Mainz.

Die Lieferung und Anbringung von

Bagagebrettern
n der G.-F.-Z..Kaserne in Mainz soll öffentlich vergeben
verden. Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 34

B. V. A. II  Dtainz , Münsterstraße II von 87 *—12
,'ud 2—r/-s Uhr auf und werden gegen Erstattung von
j Mark Selbstkosten, soweit Vorrat reicht, abgegeben.
Ungebote sind verschlossen und mit entsprechender Auf.
chnst versehen bis Donnerstag , den 30. 12. 1920 vorm.
^ Uhr einzusenden. Eröffnung daselbst sin Gegenwart
:r>va erschienenerBieter. F96
_ Reichsvsrmögensamtn Mainz.

1 gegen un»Mister » fffrirnff im ' .Mieterschutz _ _
-E- *~t itlmjjfi  gesunden spekulativenHaus.

folange er den Rrparatnrstreik zum Nachteil des
Wirtschaftslebens durchführt, im Magistrat vorherrscht.
Aumand gehe neue Verpflichtungen cm. Unterschreibt
«^ 0 ! Auskunft u. Beitritt tägl. 4—7 Uhr i. Arbeitsamt.

l>W « MWchts -WM!
» Zervelatwurst (eig. Fabrikat) Pfd . Mk. 2 « . —,
-wie Ro ifchlnkc-», Rvßsch nken, Lchinkenspeck
Eiche Wurst. «. Fleifchwaren in großer Auswahl.
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FtöCHHAUS JOHANN WOLTER

Morgen Freitag : HM

Großer Verkauf zu billigsten Preisen!
Aus frischen Zufuhren empfehle:

Alle Sorten Seefische!
Ferner die im Geschmack unübertroffenen

Satnberger Spiegelkarpfen.
Nur lebend! Alle Größen! Absolut reinschmeckend!

mt Fisdikonserven tw
Räucherfische — Fisdunarinaden!

mSTKLASStOES _ A SPUMIMSCHXrr

W?

** K
n|i
•!
cuB
2$

Ö9S.*•
® ßII
l!
? o

mündiensr LSmenbcäu:
IllQndicner Psdiorrbräu

Huimh.  petzbräu
sowie hie». Biere in SSphans

und Flaschen empfiehlt' R. Sdiäfer,
jetzt Zimmermannstraße I,

Teäephon 2838.

Katze 77.
ConraL Heller

X

kLaisevatn SS
F177

Für die Feiertage
empfehle:

t  LchsöWeWz.MH. ll.Nst.p.M. 12M.
Irlfflü haikfleiH ^ „ 14„, mm  W mit)„„u„

Weines« „ „ „ * 20„
Mer-Mmmi]t . . „ 10  „

Ludwig Strautz
Oranienstratze 21.

hochfein, ^ Pfd.g. 75 Mt.

Flasche 7. 50 Mk.Wsle8Whl»-
Storgarme

Pfund 14.75 Mk.

ftoil Mniti
Saa gaffe. Ecke Rerosttaße
und Aaulbrunuenstratze 11.

MsHgksH. MWsen.
Prima

WMwl KW
per Pfund 15 Mk.

sowie

Mm L Warta.

Pl.Wn-WlWllt.
Mild . « . Geflügelhau»

MitA«kM. 21
8. Stock.

Karl Petri

aller Art zum Gerben
nimmt an Harn . Schwal-
dacher Straße 88.

an den Feiertagen Ihm Glas
Weira ! An dieser alten löblichen
Sitte sollte man auch in den gegen¬
wärtigen schweren Zeiten fost-
halten . Aue 'i ist eine gute Flasche

Wein heute nech mehr wie früher eine gern gesehen ? Festgabe.
Zuverlässige , schöne Qualitäten in allen Preislagen (v. 12 Mk.
per Fl. ab ) erhalten Sie bei 1533

J.Rapp,Weinbau—Weiohandel,Morifzsfr.31.2169 . Man achte genau auf meine Firma . Filiale : Neugasse 20

Am  Freitag »den 24*Dez.,
und 3

am Montag , den 27. Dez.,
bleibt die Kasce

geschlossen,

Kaiserstrasse 23/25. F 232

Urmb.-Uhren, fBttSTSE
IDand-Uhren. “Ä ”1
modern.[Dllira.mÄ^
fflnanna - BBstedw,r t VoÄ13:

Trauringe, 8>"
W. Sauerland,

Uhrmacheru. Juwelier, Schulgasse 7.

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 1 25

Flack , LeistBstr. [jitztj 25 ,

Wehle für Mhmlhtm!
prima MWW 12-14 fl.. mwm  lo-ii..
M « LmmslW 13-14..

Metzgerei Baum
Schmalbecher Str .. Ecke Wellritzitratze.

Endlidi
nach vielen Einfuhr* und Transport¬

schwierigkeiten ist mein schon so
lange am Seeplatz gekaufter

Kaffee
eingetroffen! Derselbe ist ab heute
täglich frisch und naturell gebrannt

aus

eigener Rasteret
in meinen sämtlichen 21 Verkaufs»

stellen zu haben . ,

Preis ist nur:
per

■ %Pfund
Ich führe nur eine Sorte Kaffee,

diese aber ist

Quolitfitsomre,
reinschmeckend und von vollem
Aroma!

Firma

NI.13.
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WKsSabrn « T « OE Dßrntz-?!usqabo. Erstes Bktdt. Nr. KM.

Konditorei fritz
Inh. Karl Ksgnep

5 Rathausstrafte 5 (früher MuseumstraOe ).

illsinip UM « ist ssi! lata ata dieser Sstairb tata » aai tet eäMie,

Künders ÄDanas-Desssrt-TorteB
Allein¬
verkauf Riitliiistr .i
Tel. 734. Stets frlsosi und preiswarf! Tel. 734.

© © © © © © © © @
Qttmmimäntelr^ l

Gummi-Schuhe
Gummi-Sohlen in großer Auswahl empfiehlt billigst

Saeumcher tz Co.
Laragasse 12, Ecke SehfitzenhotstraÜe. 1630

Beliebte, praktische
Weihnachtsgeschenke!

Schwerste Rein-Aluminium-Kechgeschirre
Massiv Kupfer-Kochgeschirre
Nickel-Suppenterrinen
Nickel-Gemüsesehüsseln
Nickei-Kaffeeservices
Nickel-Kaffeemaschinen
Nickel-Teemaschinen

la Alpaka Tisch- und Dessert-Bestecke
Tischmesser und Gabeln
Geflügelscheren

u, sonstige feine Stahl- u. Nickel-Waren.

LOJonq
Telephon 213 . Kirchgasse 47.ist»

_ _ 8

Herren - Sohlen Mk . 34 .—
DaMLN - Sohlen Mk . 27 .—

Mnfetai«u«a « ach Matz, Barschuhen,
bestes Kernleder.

WH-MMM MüklgO Li.
Telephon 8033.__

1 Einer sagt es dem andern.
k Bermsfietel , Rahmenarbelt,
'S)  prima Boxkalf, alle GrößenM 195
M Barnen - und Kinderstiefel,
/äk alle Größen und Preislagen

BranneBamenhaIbschtfheii85u .J{95
ßdkwarze Halbschuhe mit W  |

Lackkappe . . . , > . 75
Prima Bmdlederstiefel f.Kinder billigst
Starke Arteitaselnfte u . Halbscfeuhe

für Männer und Frauen
-Fußballstiefel — Fußbälle-
— Fußballblasen — Faßballpumpen —
HL Schußler , Bleichstr.11 «ei ° | 1

.Jft Eingang im Hof. —Depot. | ba«en |
GK« KGG « WTrrrn

©©®©©@©©@®®@@
OffSnUnfr̂ge'

an einige Hausbesitzer Wiesbadens!
Warum sind Sie nicht Mitglied des Hausbesitzer-
Vereins ? Melden Sie sich sofort m der Ge-
schästsstelle Luisenstraße 19 an F382

lMWstWWs -WM!
ÄertteSattousp von 26  M . <m u. höher, die feinste Aare;
K«lbklkecrw»rv Pfund 20— Mk.; echter Hans-««ch-r
Echwrf-e-Pr tzkopf Psd. 20  Mk. u. andere Sorten bukg.

Bohn ' s Aufichnittgeschäft
_ IS Esldgasse 15.

Prim Rohkaffee
pro Pfund
nur M.
?

Prim
pro Pfund M 00
um  M . 4»

LaÄeUsMeühM
Barenftrahe 7.

Großer

Weihnächte -Verkauf
In diesem Jahre bringe ich eine

ffeftbowle
empfehle meinen vorzügL diesjähr,

Borsdorier Apfelwein
per Flasche Mk. 9.— mit Steuer.

13 ~FL Borsdorfer , X FL Erdbeerwein ergibt
1 einen herrlichen n. billigen Festtrank.

Ferner empfehle:
’ ~ mit

„ Bromheerwein Fl. 8. 00
„ Stachelbeerwein .. 12.00

and Gis».

bester Konfektion in moderner gwctawmlmffler Ausfuhrun*. Ich Mete
damit meiner werten Kundschaft eia* gbastSge Gelegenheit , gut»

zweckmäßige WeümacktR-Oacijeaio vorteilhaft eirnrnkanfen.
und

Jla Heideibeerwein Fl. 8 .S 0
_ JohanniBbeerwefn 8 .50” w» _ i_ i- PI O AA _

Bitte Flaschen
_ mitbringea.

j Sämtliche Weine sind mit Zucker vergoren
und äußerst bekömmlich.

ielbaMaRwte WefBwelm und Rota
YroubemmSne , QMmnM*

Kognak , Beidta « i » , Sl » l*»häa » r
gaeMe - LIWp usw. 1682

Auf keinem Weihnachtstisch sollte
ein ßortisneat dbwr Wfliae fehlen.

BtOdborgtr . Hfl
Tdl. P9U lAar.Mdi,

fiarran-Paletots und Oster
von Mk. S6ö.— bis COÖ.—- von 85 j—  bis SSO.—

Herren- Bagia« «*d ßehlcrpter
vwn Mk. «Oft.— bis »« ft.—

Knaben-üteter
von Mk. 200— bi» «Oft.—

Horraa-Anzüge
vnn Mk. 450.— bis 160«.—

Kwaben-ßweatar-Anzftge
voa Mk. L15— bis 220—

Herren-Hosen
von Mk. 85— bis 400—

Originai-Klefw-Anzüge
von Mk. 3«0— bis 600 ,—

MK « «eieieöageH

Große » 9tofflkt ® er
Fantasie - Weste»

Lode n - Pd ertpen

Verkauf meterweiße,
Haus - Joppen C
Lodeiv -Mtintel 3
Bmdskleldtai ®.

Ernst Heuser
Kircl 43. Fernruf JSM.

10 M.
„ 11 Mt.
„ 12 «X.
»2—13 mt
13—14 Ml.

13 Ml.

Metzgerei Berney
Manergasi»

1«.

Für die Feiertage
Pr.« Udffeychl WN0.W. 10»

„ „ „ 11
Hackfleisch itttsM ta »

Parfümerie „Etak“
Bas sehöRsti iiteiispistald

MD die Feiertage empfehle:
I» RinS - « . Ochsenfleisch zum Hachen Mf. N.-
sawre «Ne and. Bratenstücke auch nur „
stets frisches Hackfleisch. . . . . . *
Ja Leber- und Blutwurst . . . . . „
als Spezialität Hansmacher Leberwnrst *

Metzgerei Aston Sreßer»
Biümsvcknn» M

zml

Franz Schröder
Klrch fasse 29. Fermrf 6205.

Leder - ü . Vlutvmrst n „ 10  «
m mm  ÄaWlsGchMM -MMkS'

»tzm!ln WM
m~  1 Sedanstratzs 1, IRj

ftm»
r «n> . . . . . ;Sterte», alte HtuSe

* * gfct , Srklmnn 7>ftr» tz« ^

AratwnrstglSckle
«deSchaacho rß- wtb JSSScnpr»̂

Heute tvoumerstus
S»l«detsrech»dL^

s-



zu kaufen gef. Wilhelm^

!»öül. Schlattim.
'Fett ). Cfetim. >
'i'-rif NömrebadWeiX Blucherstt 8 M ?

Nr. 8W. Donnerstag»23. Dezember 1928. MestzaDener TaqvIaK. M «md-Ru»za>L. Erste» Matt . Sette ».

Um
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jeder Hausfrau
Gelejgertheif zu geben , sieb von der vorzüglichen Verwendbarkeit des Backmehles „ Keksblume ** zu

überzeugen , kommen am hiesigen Platze

hundert Zentner Spekulatius
Mk . 10 .-(aus Keksblume gebacken)

zum Ausnahmepreis von JÜL̂ Jp©  Je Pfund zum Verkauf.

Der Spekulafius isf in allen elnschläg . Kolonialwaren -, Delikatessen - u . Konfifüren -Geschaffen zu haben.

Weitere Verkaufsstellen richtet ein:

Fa . Walter Diffmann , nur Adeldeidsfraße 10.
Inh . Carl Dlftmann , emmmmm

Telephon 4Q4 . Telephon 4©4.

Hosenträger
Handschuhe.Krawatten,
HSte und Regenschirm.
sind die dankbarsten und

schönsten

MWOWWerÄ!
Alles in großer Auswahl

u. beste Qualität bei

Fritz Streirsch -
50 Kirch ^ ste ML £

tvWM
Weiabrand

‘Verschnitt 38%Weingeist
V, Fl . 43.—, V8 Fl-22.50 &
***Verschnitt 33% Weine.
V, FL 45.—. % Fl. 23.60 X
***Weinf»ranii 3*% Weins.
V, Fl 43.—, V* Fl 26.—M.
***Weinbr . l . 4l Weing.
Vi Fl. 52.—, V, Fl. 27.—.«
Fdel-Weinbr. #9*/, Wring.

Fl. 55.—. Vs Fl. 28.50 .«
Frz. Cognac, 40—45% Wg.
Vi Fl. 58.— und 70.— *
Asbach , Scharlacliberg,

Leoni.
kam ÄiTak Liköre,

Schnäpse
in hochwert . Qualität

mindest . 38*/« Weingeist.
Alles einsehl . Fl . u. Steuer.

Weine . ms
AnKrlessins
Aibrechtstr.3 Tel.1750.

Weinbrand
Frz. Cognac
Rum, Arrak
Ukore
Punsch-Essenzen
Weine u . Südweine

in erstklassigen
Qualitäten

bei

Mm
Neugasse 1.

Das beste
Weihnachts-

Geschenk
iur^Serren iit und bleibt

mit 5. 10.
on' Ä -Liuck . von 5 Mk.
ifin Mwans . la Tabak.
M Er . 3.50 Mk.. 7 'M,
& » ^ Mid .-Packungen.
tiefk«etBerfaufer  sonder-

Jmikstii

A. H.O.
Weihnachtsfeier
Heue Acfoüshehe.

lab «!. 100-Gr .-Packung
3.50 u. 4 Mk., getnidmtti

u. 4.75 Mk. ' '
erstraße 24. 1

Kalt,

Nmdmil-
Vefsehnitt

Ia Qualität 38—39%
mit Steuer , ohne Glas

Mk . 42 .50
(We:n- o.Kognakfl .mitbr .)

Bsekins mühlff. 7.

Bein Sehe« ! l . Etage!

Stoffe
Ia Qual . Große Auswahl.

&Mt  Selesecheit!
Ein Post, blauer Cheviot,
140 breit, für Kostüme,
Mäntel u. Anzüge, weit

unter Preis.
Ein Posten Ae Sie für An¬
züge, Röcke ufw. kon¬

kurrenzlos billig.

Sichel
MichelSbeg 1«,

Hoch statten str. 17,
1. Etage.

Reparaturen
an Grammoph . u. Musik¬
werken. sow. Dampfmasch.

Hell.
Eltmller Straße 14.

dllch freu» Mos,
U Mite Rl* l(o. oeJiHui« i
hofcetor Hm» vuSSpfffimg.
l<h Um Ihnen mir logen i
Verlangen Sie „ Piorfaform"
bei Ihrem Frlfeur. Ein gnle«
Ge|* 4| l hal jetrt . Mmkilmr
In damnider Vewendma.

Herfiehert
Helthrerm« 4 Co.. Heilbram*.

Vertreter:
W. J . Vogelsberger,

^Wiesbaden, Herderstr . 25,
Tetohon 657. F141

Rordamerik., gar. reinMrtzr-SMch
blütenweiß

Pfund Mk. 18.—
Ungesalzene

Margarine
feinste Qualität

Pfnnd Mk . 14.—
kistenweise billiger.

Ealatol
beste Qualllät

Echoptze« Mk. 14.—
Backöl

beste Qualität
Schoppen Mk. 13.—

Besonders preiswert!
I« Mklch-Nuß-

SchokoraSe
Vi Tasel Mk. 4.Äi»

Spekulatius
r/r Pid . Mk. 4.50

Printen
Paket Mk. 2.50

Keks
Paket Mk. 2.50
Kaffee

naturell gebrannt und
belesen, garantiert rein¬

schmeckend
y2 PfÄ. Mk. 14.-
Änrerik . Makkaroni

aus Weizemne. l
Pfund k. ll .—
kistenweise billiger.

Baumterzen
2 Stück 45 Pfq.

SWmle Ms.
SchwnlbacherStraße 50

Telephon 414.

!a WßchMM
für 3—4iähr .. schwarz, nt.
PeUr . u . pass. Hütchen,
gr. Puppenwagen . Kaffee¬
decke, Backfisch-Kostüm m.
.Hut. 1 Garnitur . 1 Paar
Stiefel (39) u. Halbschube
(40) . weiße woll. Damen¬
weite. 2 neue garn Hüte
in Filz u. Samt.

Ackermann,
Adelüeidstraße 78. Bart.

-Ich«
versch. Farben , w. u. Pr .,
sowie bandgemalte Kissen¬
platte bill . zu vk. Franke,
Zictenrina 12._
Earn . D.-Wäsche. N
T .-H.. Beinkl :c Krauck
Wagemannstraße 20. 2.
.. . —........—...—.. . gut itfi,

für 3—4jühr . Kind zu vk.
Gucker. SLarnborststr . 1. 2
D.-Brillantr . vk. Krauch,

Wakemaimstrake 30. 2.

Mm Mnen-Uhl
14 Karat , zu verk. Loh.
Gobsnstraße 31. 4._

WjchMMs KO
zu vk. Dörr . Sonnenberg.
Wiesbadener Straße 8.

Eck'^chüierdund . ^
schwarz mit gelb. 14 Mon.
alt . zu verk. Herrngarten-
straße 7. Htb. 1 r.

DersL . mod. Pelzkragen,
Nerztragen , Kind .-Earn>
tur billig zu verk.

Elhcrt,
Malra M ra tze,23. 1. St.

Gut erbal
Hereen ^ Velz«

rbalt.
mantel

4000 Mk. zu verkauf,
einingcrs ^ Eelegenbeits-lauritiusttr . 4

fiir 4i
Reini _ _
karfbaus . Mauritius!
Gummimantel
u. 2 Hosen, große Figur,
für Arbeiter spottbillig.

Keipp.
orenstra ße 7, 2.

_Damenubr zu vk.
Seerobenstraße 1ö. 2 r.

6Gns Braissttsnnaöel
tu . Weibnarbtsg .. vreisw.
m werk. Räb . Frau Wolf,
Albrechtstraße 4

14  Schmetterlinge
einzeln, in Elask . bill ..

elektr. Kocher
für Licktkeita.. auch als
Weibnochtsg. für Kinder
ereignet . , u verkaufen.
-Bern, Kir chg asie 22. 1.

Vornehmes

Weihnachts-
Geschenk!

Ein ge
Marmor-

Schreibzeuge
50° «u. dem heutigen Werl
im Ausverkauf bei MorhS,
Kainz , CTr stcpbst aße

Gut erhalt. Piano
prima Ton . zu verkaufen.

Eelegeubeits -Kaufhaur
's uririusitreße 4.

Piano
gutes Instrument , zu vk.

Schock. Fah nstr. 34. 1.
Moline

N'.. Käst. u. Slot.. Fahrrad
o.,B .. Tennisichl ., Petrol .-
I fen u. Naner -Avoarat ru
oerkarn . Werner . Katser-
Friedttch -Rins 41.

Sehr gute
kKonzerlgeige
komvl.. 350 Mk. zu verk.

Mar Dannhardt." ' 30. CtS. 1.
JtttL Metsterseise

Lu v«: k., Herderstr. 1?, 2 r,
V'-Getae mit B. «. K.

vk. Winkel er Str . 7 D r.
Eine 8Ä «rdi , _

1 P . Schattensttklel . 1 S °̂
Hut bill . zu verk. Struck.
HochstSttenstraße 17. 2.
Trichter !. Grammophon

m. Pl .. K.-Räbmasch vk.
Engel . Dismarckr . 43. P.

Elegantes
MihMiW'GGM!
Gut erhalt . Mustk-Sviel-

werk von Heller in Bern
zu verk. Näh. bei Seidel,
Garten -Portier . Nassauer
Hof.

l » Frredensaual . 44X2?,
476 ganze u. 279 Dopp.-
Folis . zu verkanien.

Lerch. LehMr . tA,
1 Eich.-Änsnehtifch

2 eis. Fobnenjckilber (130
X 80 u. 60 X 60. 1 Holr-
kreuz mit Dach. Schaukel¬
pferd, ein Schaukelnfers,
1 Schaukel, best. Trapez
u. Ring , preiswert zu
verkaufen.
Ludwin . Schillerplatz 4.

Lackisrerwcrksta 11._ _
1 Ran -.en. 1 Kaufladen.u Gürtet nk.

Weihnachts-
Geschenk!

Schönes weißes , fast
neues .Schlafzimmer mit
zwei Metalldetten . 3te,I.
Roßüaarmatr . u. weißem
Marmor , nußb .-voliertes
Vertiko, ich. Cbaifelongue.
Nußb.. gntgeh. Regulator,
alles gute Friedensware,
billig abzugeben.

Hrrmanastratze 17. 1.
TelevSoa 2447,

NWMUM
Diwan 600. Sofa 475 M?I

mit K. 220. Zitber 80.
Drehorgel u. Volvo hon zu
verkaufen.

Hoilmed. Sedanftr . 6.
"ZMMMkS

zi»rino , lenkbar , deutscher..Flyer . gut erbalten zu
verk. Korn . Dotzheimer
Straße 2 P att.

Nnkrl-Schlittschuhe
m verkauf. Schwalbrcker

lr. 54, Strumpf -Revar.

Schneeschuhe
aus Privatband zu kauf,
gesucht. Off. u. 8 . 811
2n

Mandol . Stt - Lauten.
ZIEern . Violinen , sowie
olleMustk -Instr k Seidel.Iobustr . 34 Tel 3263.

Kaufe jeden Posten
Deckbetten, wissen,
Wasche, Gardinen,
TilitK - 1?. Zrsil . MWr

(Dovv.
u Küche.

Wer gibt arm . Kriegs-
iuvaliden Konsum, -.Kiris
Ü. MLdckenkl. u. Mantel
zu bill . Preis ? Offerten
u. E. 811 Tagbl .-Derlas.

Flotte
Stenotypistin

der sranzös. Sprache in
Wort u . Schrift mächtig,
per sofort gesucht. Ost. u.
L. 812 Tasbl .-Berl . t
50® Mark
Belohnung

dem. der mir sichere Aus¬
kunst gibt über ern
dunker»r «N»es Pferd mN
Geschirr, dem entlaufen ist,
gestern abend rwMen
8 u. 9 llbr vom Jagd¬
schloß Platte nach Wies¬baden.

Wilh . Keim« .
Webe» im Taunus.
Verloren '

tulastlberne S .-Armband-
llbr cm 21. d a. d. W :i
Paulinenstr . bis Knrb.
Teueres Andenken mein
oerstorb Bruders . Al>
zugeben gegen gute Bel.

Beckers,
Paulinenstrab ' 4.

» M. » Wirf!
rür im Sauotbahubof am
16. ds. adb. gek Leder-
Handkoster mit Jnbol : u,
o. Fam . Ândenke»:. K8«ig.
goiaftr . 2, 2—4 r. >auf-.Verloren
Handtasche mit Inhalt,
100 Frs franz .. 1 Pfund
engl : und Visitenkarten.
Aozugcben gegen Belohn.
Portier
Mi a - L " !L . ^
verl . Belohn , bei H.i u.«leb . Buchh.. Rbein str. 27.

Hellaelber. mittelgroßer
Rattenvlnscher entlaufen.
Jurückzugeben geeen gute
Belohn . AdelbeiS str. 82.

Pöslfsümld entlaufen.
Wiede »br . erhält Belohn.
Per Ankauf w gewarnt.
Goldst- ' N Ka - «ll>nst- 49.

Mein lieber Mann

Herr Gart Steiö
ist am Mittwoch abend von seinem langen Leiden durch einen sanften Tad
erlöst worden.

Grethchen Steib, geb. Baum.
Wiesbaden,  den 23. Dezember 1920.

Wagemannstraße II.

Die Einäscherung findet am Montag , den 27. Dezember , vormittags
11 Uhr , auf dem Südsriedhof statt.
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Volksmtterhaltunp-Hmle
-- Leitung : Gustav Jacoby . -

Dienstag , den 28 . Dezembw 1920,
abends 8 Uhr , im WINTERGARTEN

I . Klassiker -Abend:

Heinrich Heine.
Intendant Dr. Carl Hagemann

Thila Hummel Karl Weinig.
Eintrittskarten zu Mk. 1.50, 2.50, 3.50 im

Rhein . Theater - u. Konzertbüro , Kaiser -Fr .-
Platz 2 (Tel . 2676), Schellenberg , Kirchgasse,
Stoppler , Rheinstr . (Tel. 6444 u. 3805). 1631

OUIM-'Mesmden °VT

Scharnhorststraße 29.
WIESBADEN

Telephon 2656.

fidtlidt zuverlässiges
Wagen « und Lederfett , Lederöl,

Hufsalbe , Pateatachsenöl , Autoöl , Motor-
u . Maschinenöle , FuBbodenöl , Bohnerwachs,
erhalten Sie in ersten Eriedensqualitälen

Farben -, öl - u . Fett - Industrie
Scharnhorststr . 24. Telephon 3749.

Beste u. billigste Einkaufsstelle k. Wieder¬
verkäufer . Eigene Fabrikation.

Haarpflege
Kopfbiirsten, Frisierkämme, Kopfwasser, Pomaden,
Brillantinen, Frisierhauben usw. in größter Auswahl.

Parfüm Sette, Miriielsktrjl

Die Verlobung meiner Tochter

Ag7l6S mit Herrn Oberltn.a.D,
OskCLV Wiss beehrt sich an-
zuzeigen

Frau A. Hector
geb. Leyendecker.

Bachmayerstraße 8

Agnes Hector
Oskar Wiss

Verlobte

Winkeier Straße 9

Wiesbaden, im Dezember 1920.

Statt Karten.

Die Verlobung ihrer Tochter
ElsemitHermKurtSelvers
beehren sich anzuzeigen

Wilhelm Scheffel
und Frau Karoline

geb. Hees.

Heine Verlobung mit Fräulein
EISC Scheffel, Tochter des
Herrn Wilh. Scheffel und seiner
Frau Gemahlin Karoline, geb.
Hees, beehre ich mich anzuzeigen

Kurt Selvcrs.

Bingertstraße 1 Moritzstraße 66
Wiesbaden

Weihnachten 1920.

Gestern entschlief sanft mein lieber Mann

Pfarrer
Carl Lieber.

FrauE . Lieber.
Wiesbaden , den 22. Dezember 1920.

Wb bitten herzlich von Besuchen und Kranzspenden abzoaehen.

Stall Karten.

Qustao ßerold, Chemiker
Sllen ßerold, «ed. Öesler

Oermählte.
Frankfurt a . SHT. 22. Der . 1920 Wiesbaden

Statt Karten.

Hermann Förster
Claire Förster

geb. Brater
Vermählte.

Wie baden, den 23. Dezember 1920.

Für die zahlreichen B .-weise der innigen
Teünahme bei dem Giavgeleite unsrer in
Frieden ruhenden teuren Entschlafenen, sowie
dem Herrn Kaplan Wüst für seine trostreichen
Worte und die Kranzspenden besonders ihrer
srüheren Vorgesetzten und Mitarbeiterinmn
sei an dieser Stelle herzlich gedankt.

Wiesbaden, den 22. Dez. 1920.
Im Namen

der tieftrauenrden Hinterbliebenen:
Joseph Fiedler.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme bei dem uns betrossenen schweren
Unglückrsall sägen wir ollen unseren herz¬
lichen Dank, insbesondere dem Männergelang¬
verein „Rheingold" für den erhebenden Grab-
gejang und den, Vorsitzenden Herrn Raaf für
den am Grabe gesprochenenaufrichtigen Nach¬
ruf sowie dem Gesangverein „Sängerrunde"
und dem T ..ubenzüchter verein und für alle
Kranzspenden unseren tiefgefühlten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

Frau « lise « enver, » we.
Familie Jotz. Bender.

“W Weihnaehtsbedarf
mein reichhaltigstes Lsger in !

Zigarren, Zigaretten
il  Tabahe.

i Adolf Wattenberg
Mauritiusstraße5 u. Herderstraße 26.1

Brillanten,
Perlen,
Smaragden etc.

Bevor Sie Ihren Schmack verkaufen
kommen Sie zu mir!

Ich kaufe sehr teuer

Brillanten etc ., Schmuck.
Zahle mit jedem Geld.

Gaston Citrine,
Hotel Kaiser-Bad, Wiihelmstr. 48.

Zimmer 105,1 », von 9—12 u. 2—4*/, Uhr.

Srabüenkmal- «nt Zrir-hofrkuaft
7 | g?iegboOcn|

.. _ __yaripfgeMtiFFRtt"
pinilgt|MMn|

ntotasAng* J

jlquarium Wiesbaden
Platter Strasse HO.

Aquarien in allen Grössen, Wasser¬
pflanzen u. Zierfisebe in grosser Auswahl,

Kaninchen
u. andere Felle
werden segelt.

SÄrokl. Römerberg L.

Teilhaberin
Dame fann mit 15- bis

20 000 Mk. Einl . in besteh.
Koniektiongesch. eintreten.
Qtt . u. 6 . 812 Tasbl .-BI.

Wir haben die schmerzliche Ausgabe , den Gemeindegliedern der Lutherkirche

die erschütternde Mitteilung zu machen, daß der erste Geistliche der Gemeinde

Herr Psarrer Stiftet
gestern abend ganz unerwartet , kurz vor vollendetem 60 . Lebensjahre , heim-
gerufen wurde , mitten aus seiner Arbeit heraus . Dreißig Jahre lang hat er
im Dienste der Wiesbadener Gemeinde seine reichen Gaben eingesetzt, davon

12 Jahre an unserer Lutherkirche, deren Bau unter seiner Leitung entstanden
war , und der seine ganze Liebe gehörte . Sein Andenken wird unter uns lebendig
bleiben . Seiner schwer gettoffenen Familie wünschen wir den Trost und die

Kraft Gottes , uns allen in dieser dunklen Führung das helle Licht der Weihnacht.

In ttefer Trauer:

Der Kuchen-Vorstand und die Gemeinde-Vertretung
der Luthergemeinde.

v Wiesbaden,  den 22 . Dezember 1920.

Freitag , den 24 . Dezember , vormittags 11 Uhr , wird in der Lutherkirche
die Trauerfeier der Gemeinde stattfinden . Für die nächsten Angehörigen , die

Gemeindekörperschasten, sowie für die Konfirmanden des Entschlafenen werden

Plätze Vorbehalten bleiben. Kinder bitten wir nicht mitzubringen.

Die Beisetzung selbst findet in aller Stille statt.

F248I
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